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Halo und TruLink sind kompatibel mit dem iPhone 5s, iPhone 5c, iPhone 5, iPhone 4s, iPad Air, iPad (4. Generation), iPad mini mit Retina-Display, iPad mini und dem iPod touch
(5. Generation). Apple, das Apple Logo, iPhone, iPad, iPod touch und FaceTime sind Warenzeichen der Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. App Store ist eine
Dienstleistungsmarke der Apple Inc.

“Made for iPod”, “Made for iPhone”, und “Made for iPad” bedeuten, dass elektronisches Zubehör speziell für die Verbindung mit dem iPod, dem
iPhone bzw. dem iPad entwickelt wurde und vom Entwickler zertifiziert wurde, damit es die Leistungsstandards von Apple erfüllt. Apple ist für
den Betrieb dieses Geräts oder seine Konformität mit Sicherheits- und regulatorischen Standards nicht verantwortlich. Bitte beachten Sie, dass
die Verwendung dieses Zubehörs mit dem iPod, dem iPhone oder dem iPad die Drahtlos-Leistung beeinträchtigen kann.

Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin: 02 71 – 7 41 17 05

Jetzt neu:

Das HörSystem
Made for iPhone®

Halo™.
• Direktes Streamen von Ihrem

iPhone auf Ihr HörSystem

• Drahtlose Nutzung des
iPhone-Assistenten Siri

• Kristallklarer Sound – auch
in lauten Umgebungen

• 13er Batterie mit extra
langer Laufzeit

Made for iPhone
•  Direktes Streamen von Ihrem   

“Made for iPod”, “Made for iPhone”, und “Made for iPad” bedeuten, dass elektronisches Zubehör speziell für die Verbindung mit dem iPod, dem 

Gleich

kostenl
os

testen!

Mehr Infos
unter:

www.starkey.de/trulink

In Siegen Siegen-Weidenau im Gesundheitszentrum am Siegbogen
Weidenauer Straße 196 � 57076 Siegen � Tel.: 02 71 – 7 41 17 05

In Kreuztal Roonstraße 2 � 57223 Kreuztal � Tel.: 0 27 32 – 55 39 77

info@hoergeraete-brungs.de � www.hoergeraete-brungs.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

Bei Starkey geht es uns in erster Linie darum,

Menschen zu besserem Hören zu verhelfen.

Halo – unser neues HörSystem Made for iPhone

– ist das Ergebnis dieses Engagements.

Bei der Entwicklung von Halo stand das Ziel im

Mittelpunkt, Hören für Ihre Kunden einfacher

und komfortabler zu machen, indem der Hörbe-

darf und auch der Lebensstil umfassend be-

rücksichtigt werden. Und genau das macht

Halo.

Erleben Sie mehr
Die Menschen lieben Technologie.

Ihr Reiz ist leicht zu erklären: Er beruht au
f dem

Versprechen, dass die Technologie unser Leben

durch die Vereinfachung aller unserer Aktivitäten

und die Bereitstellung neuer Möglichkeiten ver-

bessert. Nur wenige haben dieses Versprechen

besser eingehalten als Apple. Apple ist der

erste Name, der einem beim Thema Innovation

in den Sinn kommt. Das Unternehmen Apple ist

bei Technologien, die
in aller Munde sind und

die jeder täglich benutzen möchte, auf dem

Markt bestimmend.

Das ist der Halo-Effekt

Vor Kurzem hat Starkey Halo entwickelt: Das

speziell für das iPhone gestaltete HörSystem.

Halo kombiniert die überlegene HörSystem-

Technologie von Starkey mit dem beliebtesten

Smartphone der Welt.

Das Ergebnis ist eine revolutionäre neue Hörlö-

sung, die die Vorteile der Technologie für Ihre

Kunden nutzbar macht.

Halo ist auch kompatibel mit dem iPad ® und

dem iPod touch ®

Wir stellen vor:

das HörSystem Made

for iPhone Halo

Nach der Baustelle ist vor der Baustelle
NIEDERFISCHBACH Erlös des gut besuchten Tierpark-Kinderfests soll in den Umbau der zentralen Teiche investiert werden

bon, Schwan, Ente und vielem mehr. Der
Erlös des Kinderfestes ist für den Umbau
der zwei Teiche im Zentrum des Parks,
unterhalb des Ottergeheges, vorgesehen,
wie Geschäftsführer Peter Merzhäuser
berichtete und damit die nächste Bau-
stelle benannte.

Voraussichtlich Ende Oktober, wenn
der Besucherstrom etwas nachlässt, soll
mit den Arbeiten begonnen werden. Nach
den Umbauarbeiten werden auf dem neu
gestalteten Areal die zwei Marderhunde
und einige Nutrias, die erst noch ins Kes-
selbachtal kommen werden, leben. Über
den Fortgang der Arbeiten können sich
die Besucher immer selbst informieren –
denn der Verein hat die Einrichtung be-
kanntlich das ganze Jahr durchgehend ge-
öffnet.

Beim Kinderfest am Sonntag waren
auch ungewohnte Klänge zu hören: Die
Giebelwälder Dudelsäcke spielten – unter
anderem ein Geburtstagslied für die
stellv. Vorsitzende Birgit Hausherr. Auch
der Musikverein Niederfischbach musi-
zierte bei der Traditionsveranstaltung.

Neu war diesmal „Abbas Otter-Bur-
ger“, von Hans Zöller aus Freusburg ge-
stiftet, der allen schmeckte. Die Vereins-
mitglieder Viktor Fieber und Wolfgang
Scholz brutzelten Würstchen. Robin Ro-
senthal bereicherte das Fest mit seiner
Kettensägenkunst. Bei einer Tombola
lockten über 1000 Preise, teils von Firmen
gespendet – vom Fahrrad bis zum Bobby-
car. Auch die Jugendgruppe brachte sich
mit Schokokuss-Wurfmaschine, Glücks-
rad und am Waffeleisen ein. Zauberer
Martin Pabel sorgte für Illusion, Svenja
Schneider knetete Luftballons.

Das Allzeithoch beim Kinderfest seien
1350 Besucher, teilte Merzhäuser mit und
hoffte, dass man diesmal vielleicht sogar
die 1500er-Marke knacken könnte, denn:
„Das würde sich als ein schönes Signal in
die positive Entwicklung der Besucher-
zahlen einfügen.“

Nicht jedes Tier kam gleich so stürmisch
auf die Extraportion Futter zugerannt wie
die Schafe. Bei manchen Tieren musste
man schon genau hinschauen, wo es sich
aufhielt, etwa bei den Waschbären. Aber
in einem der schweren Holzfässer in ei-
nem Baum ließ sich eines der putzigen
Tiere ausmachen.

Die neuesten Bewohner, die im selben
Gehege zuhause sind, nämlich die Otter,
dürfte dagegen wohl kaum jemand zu Ge-
sicht bekommen haben. Aber es gab auch
so genügend zu entdecken, bei Lama, Gib-

durften sich die Kinder einen Lederhand-
schuh überziehen und einen der Greifvö-
gel auf den Arm setzen lassen. Auch die
siebenjährige Cindy Lea nutzte diese
nicht alltägliche Gelegenheit. Im Beisein
von Falkner Andreas Wagner hielt sie den
Wüstenbussard „Amy“. Die Ordensvertre-
ter hatten neben einem weiteren Wüsten-
bussard noch einen Waldkauz dabei.

Die Kinder kamen nicht nur den Greif-
vögeln nahe: Auch beim Füttern von Zie-
gen, Eseln und den weiteren Bewohnern
des Parks hatten die Kinder ihre Freude.

rai � Der Andrang war schon am Mor-
gen groß, als der Tierpark zum traditio-
nellen Kinderfest seine Pforten öffnete
und die Familien mit ihren Kindern die
Einrichtung im Kesselbachtal besuchten.
Alles war am Sonntag auf die jüngsten Be-
sucher ausgelegt. Beim Kinderschminken
beispielsweise standen die Mädchen und
Jungen schon zu Beginn an, um sich das
Gesicht fantasievoll bemalen zu lassen.

Bei der „Bognerey“ konnten die Treff-
sicherheit getestet werden, und am Stand
des Ordens der deutschen Falkoniere

Andreas Wagener hatte seinen Wüstenbussard mitgebracht – und die mutigsten unter den kleinen Tierpark-Besuchern konnten den
stolzen Greifvogel selbst auf dem Arm halten. Foto: rai

FAMILIEN-CHRONIK

Benno Reifenrath, 78 Jahre, Wissen,
Werkstraße 5. – Die Exequien sind am
Samstag, 13. September, um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche Kreuzerhöhung in Wissen.
Danach ist die Urnenbeisetzung auf dem
katholischen Friedhof (An der Baum-
schule) in Wissen.

Mit Alkohol im Blut
und ohne Führerschein

sz Wissen. Schon im Jahr 2002 war ei-
nem heute 38-Jährigen aus Wissen der
Führerschein entzogen worden – was ihn
aber nicht daran gehindert hat, trotzdem
mit seinem Mofa durch die Straßen zu tu-
ckern.

Am Freitag geriet er auf der Schloss-
straße aber in eine Polizeikontrolle, und
dass die Beamten dabei Alkoholgeruch im
Atem des 38-Jährigen rochen, machte die
Sache nicht besser. Jetzt muss sich der
Zweiradfahrer auf eine Strafanzeige ein-
stellen, teilt die Wache Wissen mit.

Neue Kurse bei
der VHS Betzdorf

sz Betzdorf. An der Volkshochschule
(VHS) Betzdorf beginnen in diesen Tagen
und Wochen wieder neue Kurse. Im Be-
reich Kultur, so teilt die Volkshochschule
in einer Pressenotiz an die Redaktion mit,
besteht ab 16. September, 19 Uhr, die Mög-
lichkeit, einen Einblick in die Fotografie zu
bekommen. Im Kurs „Fotografie“ wird
Hans Christoph Pfeiffer Bildgestaltung,
Bildaufbau und die technischen Grund-
lagen anhand von praktischen Übungen
vermitteln.

Weiterhin beginnt im Bereich Gesund-
heit der Kurs „Tai Chi Chuan“ ab 11. Sep-
tember, 18.30 Uhr. In diesem Kurs vermit-
telt Dr. Hans Martin Kretzer die Grundfor-
men des Tai Chi Chuan. Lauffreudige ha-
ben die Möglichkeit, ab 17. September,
18.30 Uhr, den Kurs „Ich beweg mich! –
Lauf-Basics“ und ab 17. September, 9.30
Uhr, den Kurs „Ich beweg mich! – Nordic
Walking“ zu belegen. Dozentin für beide
Kurse ist Susanne Wilmsen.

Alle Gesundheitsbewussten haben die
Möglichkeit, den Kurs „Heilpflanzen-Apo-
theke“ ab 19. September, 17 Uhr, zu besu-
chen. Petra Lüder und Kerstin Peter leh-
ren, die „pflanzlichen Helfer“ wieder häu-
figer einzusetzen, um Krankheiten vorzu-
beugen oder die Heilung von Beschwerden
unterstützen zu können.

Informationen zu den Kursen gibt es
unter www.betzdorf.de im Internet sowie
unter Tel. (0 27 41) 29 14 11 oder 29 14 27.
Anmeldungen werden entgegengenom-
men im Bürgerbüro Betzdorf, und zwar
von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr),
Samstag (10 bis 12 Uhr), Tel. (0 27 41)
29 19 00, Fax 29 11 70, E-Mail: vhs@betz-
dorf.de.

Sternwanderung
der Landfrauen

sz Katzwinkel. Die Landfrauen des Be-
zirkes Wissen-Mittelhof-Katzwinkel laden
zu einer Sternwanderung nach Oberhövels
ein, und zwar für Donnerstag, 18. Septem-
ber. Vom Frankenthal in Wissen und von
Katzwinkel aus geht es zum Eichenhof der
Familie Conze.

Die Landfrauen wollen über die Gene-
rierung von Einkommen in landwirtschaft-
lichen Betrieben (Landwirtschaft Ferien
auf dem Bauernhof, Heuhotel, Streichel-
zoo, Café, Swingolf u. a.) diskutieren. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr der Wander-
parkplatz im Frankenthal bzw. um 14.30
Uhr am Wegekreuz in Katzwinkel. Anmel-
dungen sind bis zum 15. September bei
Mechthild Euteneuer, Tel. (0 27 42)
91 34 585, oder Margrete Zibuschka, Tel.
(0 27 41) 85 55, bzw. per E-Mail an land-
frauen.wissen@gmx.de möglich.

Leitplanke verhinderte
Schlimmeres

sz Elkenroth. Es ist der Albtraum vieler
Autofahrer schlechthin: Weil ihr während
der Fahrt die Augen zufielen, machte eine
19-Jährige in der Nacht zu Montag gegen
0.15 Uhr ungewollt Bekanntschaft mit ei-
ner Leitplanke.

Wie die Polizei meldet, war die junge
Frau auf der L288 unterwegs, als sie in
Höhe Elkenroth in einen Sekundenschlaf
viel. Allerdings dürfte die stählerne Stra-
ßenbegrenzung noch Schlimmeres verhin-
dert haben. Der Schaden an Auto und Leit-
planke beläuft sich laut Polizei auf 9000
Euro.
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